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Amtlicher Teil.

Rotes Kreuz.
Hauptsammelstelle— Landratsamt — tn Langen

*!| ^ Und folomh « sr-pimiNinp (MpfMhPtihpti tfin hip SMnrrfi

S\
Und folgende freiwillige Geldspenden süv die Zwecke

en  Kreuzes- und Vaterländischen Frauenvereins einge-

^slĝ . ^ nke namens der Ri
"reis für diese Spenden.

fey 1''
tz», «Uefvater hier
Erb»« ^ Frickhöffer hier

Trickhöffer
^lewI"brald. Lang, Mainz
StQ^ r'  Kurgast, Ritter
ki 8 Erster hier
!^ ubê .^ chelbach^liun. *iec
W Ämer Kaiser hier
St Qu hier

^ be ^ufen v. d. H.
C ®!^ 1 Cöln

S,| tfeiwt  hier^er
Sw* nn  hier
JC 4 ftern hier

"hal hier
K £ rfdüeûn " hier
S eE | mU  hi«

Förster, Kemel
| !t>us l tetn  Huppert
SfEff » h^ r
Feinde Z ^ huh"W « . °q

^s dgl̂ ? °in, Hohenstein?'"«S °< *"
SLWWh ««. , Kemel
N ;> hier

'N -uhof
t  pfeift0" Trotha
NJ ? « hier
N» D/ ^ schenauer hier
«^ r »,? °hb»vhl hier
Feinde karger , Kemel
St ^Oberlibbach
I Hb » «8e8- Oberlibbach
JSJ Kemel
C 8b *tefna98̂ fenä"s4;5ä

Bei den von den Vereinen übernommenen großen Auf¬
gaben ist weitere Unterstützung nötig, Geldspenden werden beim
LandratSamt angenommen. Liebesgaben für das hiesige Laza¬
rett können im Krankenhaus, Kurhaus oder Sanatorium Lg-
Schwalbach, Herrn Dr. Strakosch hier, abgegeben werden. Für
die Truppen im Felde bestimmte Liebesgaben werden beim
hiesigen Lavdratkamt angenommen rnd weiier befördert,

Langenschwalbach, den 6. September 1914.
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Organisationen im Dev Königliche Landrat:
v. Trotha.

Mk. Mk.
Ungenannt 10 .— Jda Schwanitz, Erlenhof 5.—
Fräulein von Waldow;. Zt hier 25.— Gemeinde Bärstadt 112.95
Frau Wwe. Pfeiffer, Ohlenmühle 80.— Gemeinde Cröftel 75.—
Rendant Menges hier 20 .— Gemeinde Walsdorf 200 .—
Gemeinde Niedermeilingen 109.10 Gemeindekasie Walsdorf 100  —
Gemeinde Kemel 28.— Turnverein Walsdorf 100  —
Kriegervereiv Hohenstein 15.— Gemeinde Martenroth 112 .—
Gerichtsrat Bingel hier 30.— Gemeinde Neuhof 154.—
Gemeinde Breithardt 315.— Gemeinde Kemel s .—
Gemeinde Nieder-Oberrod 90,45 Gewerbeverein Langenschwalbach 50.—
Gemeinde Heimbach 16.— Gemeinde Langschied 169.05
Ungenannt bei Erteilung eines Gemeinde Lindschied 198.—

Ausweises 3.— Gemeinde Daisbach 70.—
W. Löcher hier 5.—
Spielvereinigung Halberg, Wehen 16.50
Gesangverein Hambach 10.—
Gemeinde Zorn 54.—
Gesangverein Zorn 20.—
Gemeinde Einwohner, Zorn 226.—
Pfarrer Sauer, Weben 180.—

(In Gemeind̂ Wehen ge¬
sammelt.)

Bon einem Amerikaner 5.—
Gemeinde Nauroth 45.—
Kegel Club Wehen 17.—
Russe Kohnstein 20.—
Kaffeekränzchen(Frl. Keller) 12 .—
Ungenannt, Amerikaner 10.—
Frau San -Rat Dr. Genth hier,

1. Rate 100 .—
Gemeinde Wingsbach 458,—
Gemeinde Watzelhain 96.50
Gemeinde Panrod 238.90
Gemeinde Obermeilingen 54.50
Gemeinde Niederlibbach 75.—
Gemeinde Schlangenbad 37.—
Gemeinde Algeuroth 90.50
Gemeinde Ketternschwalbach 100  —
Ungenannt̂ -IO f" » 10 .—
Gemeinde Obergladbach 45.20
Gemeinde Rückershausen 242.65
Johann Emil Belte, Heimbach 3.—
Gemeinde Springenj 115.—
August̂Panthel,. Lokomotiv- M

führer hier 0  a -- 5.—
GerichtSassessor Ramdohr̂ hier <50.—
Gemeinde Mappershain 44._
Gesangverein Mappershain WM 10.—
Frau v. Bardeleben, Erlenhof t 29 .—

Gewerbeverein Wehen 200 .—
Gemeinde Strinztrinitatis 236.—
Gemeinde Fischbach ioo .—
Ungenannt 4.—
Gemeinde Niedergladbach 102.25
Gemeinde Niedermeilingen

(Sammelbüchse) 26.50
Karl Fritz,Wiesbaden, Ertrag

von Borträgen 69.20
Steueraufseher Heiser hier 3.—
Gemeinde Ltmbach 292.65
Gemeinde Holzhausenü. Aar 266.20
Kriegeroerei« Zorn-Nieder-

meilingen 30.—
Gemeinde Michelbach 1262.80
Gemeinde Ramschied 193.05
Frau Retstnger hier 600.—
Auguste Riemer hier 10  —
Gemeinde Huppert 26.—
Frl. Anna Merawsky, Erlenhof 3.—
Gemeinde Beuerbach 255.—
Personal von Hotel Herzog von

Nassau 25.50
Heinrich GroS hier 20 .—
Frau Adolf Jahn Wwe. hier 50,—
Frau Karl Lipvert Wwe. hier 50 —
Aug. Kopp hier 5 —
Herr und Fra» Dr. Strakosch

hier 50.—
Frau Hauptmann Lemp, St.

Avold 10  —
E. v. RadziewSki, Sieber a./Hz. 10 .—
Karl Möller hier 20  —
Elisabeths Möller hier 10 .—
Leopold Marxheimer hier 15.—
Frl. Lundi hier 20 .—



Louis Möller hier 20.—
Frau Franz hier 50.—
Boell, Dekan hier 50.—
Frau Wortmann hier 30.—
Frau Regbm. Röttgen hier 30 —
Dörner hier 10.—
Frau Gustav Herbster hier 50 .—
Frau Landrichter Jung hier 50.—
Geschwister Kling hier 50.—
I . I . Voll & H . Boll hier 15 —
Frau Kiefer hier 20 —
Frau Rosenthal Wwe. hier 10 .—
von der Nabmer hier 100 —
Rechnungsrat Müller hier 30.—
Dr . Stern hier 20 —
I . Eschwege hier 20 —
Kaiser hier 15 —
Frau Reinhard und Kinder hier 11 .—
Dr . Wilhclrny hier 50 —
Frau Pfarrer Rumpf hier 30.—
I . Boehm hier 15 —
Ortmann hier 10.—
Goltermann hier 10.—
Gaul , Rektor hier 30.—
W. Wöller hier 10 —
Scheuermanv, Regbausekt, hier 10.—
W. Becker, KreiLbaumeister hier! 20.—
Fi au Viktor Rosenthal hier 10 .—
GeiSmar hier 30 —
Frl . Eckel hier 20.—
Herm. Katz hier 10 —
Karl Belz hier 10 —
Alfred Herber hier 10 .—
PauÜne Padderatz hier 5.—
Schlossermeister Stiefvater hier 5.—
Fritz Müller hier 6.—

Wilh. Hie?, Zimmermeister hier 5.—
Frau Michel hier 5.—
Kluge hier 10 —
Frau Reh hier 10 —
Stein hier 5.—
Karl Hieß hier 10 —
Frau Krovsbein hier 5.—
H. Philipp hier 10 —
Frau Oberstadt hier 50.—
H. Herbel hier 20 —
Äerz, Lehrer hier 10 —
Fr . Wagner hier 10.—
Haupt hie« 10 —
A, Krauttvorst 5.—
Frau Emil Diefenbach Wwe. hier 10 —
Karl Eyerle Metzger hier 5 —
Johanna Eyerle hier 5.—
Paul Wiener hier £5,—
A. Schneider hier 10.—
Frau F. Metzler hier 10 —
F. Diehl, Chicago 50.—
Frau Adolphus Busch,

St . Louis 2 000 .—
Otto Schneider, Chicago 2 000 .—
I . Ackermann hier 10.—
Frau Breidenbach, hier 10.—
Chr . Baltzer II . hier 10.—
Louis Rosenkranz hier 20 —
Frau K. Dietrich hier 5.—
Leop. RooS hier 10 —
Max RooS hier 10 —
G. Becker hier 20 —
Kröck hier 5 —
Josef Schulte, Mainz 50 —
Rosenstock hier , 10.—
Juethe hier 5.—

Schöneberger, Telegr Baus.
Wilh. Priester hier
Otto Sch weder hier
Förster Müller hier
Emil Lang hier
Karl Eckel hier
W. Schneider hier
TaunuS-Turngau Sitz Wehen

Diese sind gespendet von:
Turnverein Wehen 100.- "
Turnverein Hahn 100.-—
Turrv . Breithardt 100 ^
Turnverein Neuhos 50 ^
Turnverein Abolfseck 50.-̂
TurnvStMargaretha 48.25
Turno . Hohenstein 20.—
Turvgesellichaft

Bleidenstadt 20.
Here Jenicke Wehen H ^
Die übrigen Turvereine
diests Grues Holzhausen
ü.A.StcckenrothWingSbach
haben sich an den Gemein'
den Sammlung ?« beteiligt-

Schützenverein hier
Eisenbahnerverein hier
Gemeinde Nieveraucoff
Fr u Carl Presber , Kernel
Gemeinde Wehen
Verein Backstübchen, Wehen
Turnverein Seitzenhahn
Gesangverein Seitzenhahn
Gemeinde Seitzenhahn
Gemeinde Wirper
Dr . Jngenvhl __ _

Zusammen i 8

\ 0 '
10'
3.'
i .'

IO'
b'
b'

500.'

Bekanntmachung.
Betrifft : Familienunterstützung.

Ich nehme Wezug auf meine Kroisblattbekannt-
machung vom 4. d. W ., Kreisölall Ar . 807.

Ki» Geil der Kerren Bürgermeister scheint diese
Wekanntmachung wenig beachtet zu haben, denn es
fohlen immer noch eine ganze Anzahl Gestellungs-
Ausweise . Durch das Ieylen dieser Ausweise kann
stch die Auszahlung der Antorstühungen verzögern.

Ich erwarte nunmehr bestimmt, daß die Kerren
Würgermeister stch der Leute anneymen und für
fohlende Ausweise das Aezirks -Kommando sofort
um die Ausstellung von Duplikaten bitten.

Lcmgenfchwalbach, den 12. Sept . 1914.
Der Königliche Landrat:

v. Trotha.

An die Herren Bürgermeister
Bezugnehmend auf meine Kreisblattverfügung vom 12-

Juni 1913 , Kreisblatt Nr . 136, ersuche ich Sie , die Ender¬
gebnisse der einzelnen von mir im letzten Vierteljahr festge¬
setzten Staatssteuer Zu- und AbgavgSlisten in eine nach dem
Muster 2 u. 3 zu fertigende Zusammenstellung aufzunehmen.

Die Eintragung hat in der Reihenfolge der Kontroll-
nummern aus der Titelseite der Zu- und Abgangslisten zu er¬
folgen. Die Zusammenstellungensind zu addieren:

Eintragungen in Spalte  6 sind von Ihnen nie
zu bewirken, es geschieht dies erforderlichenfalls von Hier aus.

Die Bescheinigung auf der Vorderseite ist genau auszu¬
füllen und mit Unterschrift zu versehen.

Zusammenstellung sowohl, wie die von mir festgesetzte»
Staciissteuer -Zu- und AbgavgSlisten sind mir bis zum 20. Sep¬
tember d. IS . vorzulegen.

Der Termin darf unter keinen Umständen
Äberschritten werden.

Lavgeuschwälbach, den 1l . Sept . 1914.
Der Vorsitzende der

Einkommensteuer-Veraulagungs -Kommisston:
von Trotha.

14
Telegramm aus Frankfurt a . M . vom 29. 8-

• Obcrpcästdent Cassel.
Für den mir unterstellten Korpsbezirk mir

Bereichs der Festung Mainz gestatte ich hierdurch
von Lebensmi telu an Sonntagen bis 7 Uhr oben ■ .

Der kommandierende ®e

Wird veröffentlicht. ^ hie
Die zum Fchungsbereichr Mainz, für g^ uil

ordnuvg nicht gilt , sind: Schlangenbad, Bärstacs-
Hettenhain, Seitzenhahn, Bleidenstadt, Hahn und

Langenschwalbach, de» 10. September 1914.
Der Kövigl. Lanort»-

v. Trotha

p1

Der Weltkrieg wt,
(Meldungen der Wolfs ' scheu  Telegraphen ' ^

22« ««« Kriegsgefangene
Berlin , 12. Sept. (Amtlich.) Mit H-

in Deutschland rund 220 000 KriegSgesange"
bracht; davon sind: ttJt

Franzosen 1680 Offiziere, 86 700 M
Russen 1830 „ 99 400 "
Belgier MO „ 30  200 "
Engländer 180 „ 7 350 •

Unter den Offizieren befinden sich2 franzvln̂
unter den Russen2 kommandierendeGeneräleu- ,
unter den Belgiern der Kommandant von

Eine große Zahl weiterer Kriegsgefangene!
auf dem Transport nach den Gefangenenlager"- ^

- 09  rus'i'̂ f i"
Berlin, n . Septbr. (Amtlich.) Das ^ E -c-

meekorps (Finnland) versuchte über Lhk in
Ostpreußen etnzugreifen, ist aber bei LYk8
den.



'Berlin , 11. Sept . In weitgehendster Uebereinstimm-
gingen die Blätter zum Ausdruck, daß wir durch die

^2 ° l̂chen Siegesmeldungen verwöhnt  sind . Im „Berl.
' " o>" schrat Major Moraht : Daß unsere sieben Armeen
% n en önr  einer entscheidenden Schlacht stehen, wird
Ü5 in der deutschen Heimat empfunden Das AuStand
1| eas mmt un8 mit  schauerlichen KriegSnachrichtrn. Darrm

^l >p l̂t erfreulich, daß mitren im Kampf vor Paris das
Wu Hauptquartier sich Zeit genommen hat, um kurz ein

.chez Bild der Lage zu geben.
$,» 'Orrlin, ll.  Sept . Die Anteilnahme des deutschen

"" der Verwundung deS Prinzen Joachim ist besonderer
i»,r Die „Deutsche Tageszeitung" schreibt: Wir sind stolz
Wj ' wie die Mitglieder unserer Fürstenhäuser wie der
Io«iß eit!ec  gegen den Feind kämpfen und wenn ihr Soldaten-

sie zu bluten und zu sterben wissen. In wahrhaft
s»̂ /Olicher Weise wird in der „Post " gesagt, stehm in diesem

Bötterringeu die Mitglieder der deutschen Fürsten-
Dljj'i als hervorragende Heerführer oder als einfache Front-
ihx Ere in, Fxlde, Schulter an Schulter mit den Unfern bereit,

für des Reich, s Freiheit in die Schanze zu

Meiningen,  10 . Sept . (Nichtamtlich). Nach riner
Sa» ' avg des HofmarfchallamteS von Meiningen hat der
tau Am Herzog von Sachsen Meiningen telegraphisch mit'
i>Sr' („°aß Prinz Ernst von Sachsen-Meinigen, der Sohn des
^*isi iömur  gefallenen Prinzen Friedrich von Sachsen-
Î Ogev, der Bruder der Großherzogtn von Sachsen, ge-

Ex d?. am 20. August vor Maubeuge mit mili-
Ehre« begraben.

krijx- Hannover,  11 . Sept . Der Generaloberst von Bülow
&nt®. "ach den Kämpfen vom 26. August einen Tagesbefehl

"b Truppen, der erst jetzt bekannt wird . Darin gibt er
daß der Kaiser ihm seine vollste Zufriedenheit mit

^klv-° Leistungen dev Armee ausgesprochen habe. In
W,'** Verfolgung hätten di« Truppen den Feind vor sich
jĵ rcirben und den Engländern  Schläge versetzt, die die
lrichx dtigen Gesellen  sobald nicht vergessen. ES sei

Vente gemacht worden : 6 Fahnen, 59 Geschütze, 55
^s^ oevgewehre 6800 Waffen, 80 Fahrzeugs und 10 400

aus Paris  gemeldet wird, wird der eben auSge-
»G ^ Jahrgang der 20 - Jährige« (Klaffe 1914) schon

» ^ lägjger Ausbildung  ins Feld geschickt werden,
i» satter dam.  11 . Sept . Hiesige Blätter melde», daß

Nacht zum Mittwoch alle Eisenbahnschienen nach
*i>tliiT pec  in deutschen Besitz gesallsn stnd und Antwerpen

^geschloffen ist. Ein Estsatz durch englische Hilss-
'st auf dem Landwege daher voraussichtlich unmöglich,

Vtv ■; ein Entsatz über den Scheldestrom die holländische
*Aiät verletzen würde.

^r >p »fische Greuel.  Ein Landwehrman» erzählt in
t»jx . Feldpostbrief folgendes Erlebnis aus Belgien: „Als
>»it ^ oinrm Orte übernachten wellten, bot uns ei» Gastwirt
illz o?rgroßxr Freundlichkeit für 60 Manu Quartier an.
%: die Lagerstätte, den Heuboden, untersuchten, fanden
^ »Qmi  Mitte tief im Heu zwei große Weinflaschen mit

mii  und Zündschnüren daran . Daraufhin wurde der
auf eine Leiter gefesselt, den ganzen Tag mit% " aus eine Leiter gefesselt, den ganzen Tag mir

"üb. . ^oftett gegen die Kirchentür an den Pranger gestellt
« (« Bbend erschossen."

Nach einer „Times "--

' ' qjj . '**' iUiiUC II “ | Im <ytl4 jlUSi yUlpw (ü5CUl | lU | M̂ CH w»w
und Zündschnüren daran . Daraufhin wurde der

ftttf 0tn0 rtpfpffpft hp« ftrtiiipii S' rtn mit

^ldu« ° ^ brd am , ll . Sept . - - - „ —-
8 haben die Deutschen  die Stadt Ar r a s im

, ' »chwnt Pas de Calais besetzt.
>>r̂ ? wsterdam,  10 . Sept . Das südlich von Antwerpen
Reiben Saub  soll auf 70 Quadratmeilen überschwemmt
, * ^ .Utn  den Anmarsch der Deutschen abzuhalten,
ftytö l? »Wiener Allgem. Ztg ." meldet: Der Zar hatte
l>lley Ewern Botschafter gesagt: „Wenn der letzte Muschik
!-h wein ganzes Volk auf der Strecke bleiben müßte,

Nach Berlin kommen!" Als der japanische Bot-
'$j tönt-0®1*1 Zaren sagte, daß die japanischen Truppen glück-

unter russischem Befehl zu kämpfen, habe der Zar
^ ' rs ist möglich, daß ihr Wunsch in Erfüllung geht.

Kî e «Frkf. Zjg«  erhält aus dem österreichischen
^ ößtz^ ^uartier folgende Meldung ihres Berichterstatters:
!ĝ Sreî ^ ische Offensive im Raum um Lemberg  schreibt

d-x p°r . Der Armeeoberkommaudart Erzherzog Fried-
"k? ^ «veralstabSchef Baron Kourad von Hützendorf und

^brzog 1,̂ haben sich vom Hauptquartier auf das

Schlachtfeld begeben, um persönlich die Entwicklung der Er¬
eignisse zu verfolgen.

* Rom,  11 . Sept . Die Turiver „Stampa " spricht von
KriegSvorbereitrmgen der Türkei. Enver Pascha soll mit
seinem kriegerischen Anhang immer mehr Boden gewinnen.
Eine Meldung des „Meffagero" scheint sich auch zu bestätigen.
Danach stehen Armeen zwischen Jaffa und Gaza bereit, in
Aegypten  einzumarschieren. Die Küsten Syriens feien von
türkischen Schiffen blockiert

Vermischtes.
— Na ss auischs Sparkasse und Kriegsanleihe.

Die Naffauische Sparkasse zahlt bekanntlich Sparguthaben in
jeder Höhe zurück, ohne die Einhaltung der Kündigungsfrist zu
verlangen, wenn das Bedürfnis für die Verwendung des
Geldes nachgewiesen wird . Dar gleiche Eatgrgevkommen soll
denjenigen Sparern bewiesen werden, die ihr Guthaben ganz
oder teilweise zur Zeichnung aus die Kriegsanleihe bei der
Naffauischen Sparkaffe verwenden wollen. Zeichnungen werden
bei der Direktion der Naffauischen Landesbank und den Landes»
bankstellen angenommen.

* Berlin,  ll . Sept . Auf die Kriegsanleihe  sind
bereits bei de« Reichsbank Zeichnungen eingegangen. Unter
den Zeichnern befinden sich die Firma und die Familie Krupp
mit einem Betrage von 30 Millionen Mark.

* Berlin, il.  Sept Uns-rem kämpfenden Heer sind
anscheinend überall die Cigarren  ausgegangen . Nachdem
bereits zahlreiche Zeitungen zu solchen und ähnlichen Liebes¬
gaben aufgefordert haben, hat nunmehr auch der der deutsche
Kronprinz  eine solche Bitte an die Oeffentltchkeit gerichtet;
in einem Telegramm an ein Berliner Blatt bittet er für dir
Mannschaften seiner Armee große Massen von Zigarren und
Tabak zu sammeln und unter möglichster Beschleunigung nach
Frankreich zu schaffen.

* Berlin, ll.  Sept . Die „B. Z " meid t - Nach brief¬
licher Mitteilung eines Berlmer Arztes fand man in einem
Kasten de« erbeuteten russifcheu Geschütze 100 Stück einer
frisch geprägten Kupfermünze,  die auf der einen Seite
das Bilo des Zaren und auf der anderen Seite die Aufschrift
rrägt : „Einzug in Berlin 19  14 ."

Wetterdienststelle Weilburg.
WettercmSstchten für Sonntag den 13. Sept . 1914.

Sehr veränderlich aber vorwiegend wolkig und trübe, reg¬
nerisch, zeitweise windig.

Per l . oder 15. Oktober
ein ordentliches

Mädchen
in kleinen Haushalt (2 Per-
sonen) «ach Mainz gesucht.

Näheres bei Frau Kiefer,
Gartenfeldftr. 3, vormittags , za
erfragen. 2262

Suche zu Ansang Oktober
zuverlässtgen

Knecht
für landwirtschaftl. Arbeiten.

Irl . Wila Waumann»
MünchS-Mühle

2269 Post Schlangenbab.



Vereinslazarett Langenschwalbach.
Tarik der Opserwivigkeit unserer Lardbevölkerung sind die

Naturalien so reichlich Angegangen, daß der Bedarf an Ge¬
müse auf etwa 2 Wochen gedeckt ist.

Wir bitten daher mit der Anfuhr von dem Verderben auS-
gefetzteu Naturalien , wie Gemüse pp, etwa bis zum 2 5. ds.
Mts . auszusetzen,

Langenschwalbach,  den 12. Septbr 1914.
Kreisverein Rotes Kreuz im UntertaunuSkreife.

Der Vorsitzer de:
v , Hrotha , Kgl. Landrat.

Dienstag , den IS . September er ., vorm. 10 Uhr, werde
ich in Born die

Kartoffel-Crescerz von 3 Aecker (285 Ruten),
die Dickwnrz CreScenz von 1 Acker(50 Ruten),
1 Pflug , 1 Egge, 1 Schlitten, 2 Wagen u.
1 Karren

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zwangsweise der.
steigern, (2284

G. Kahn , Gerichtsvollzieher in Langenschwalbach.

Der beste

Seiner im Felde erlittenen Verwundung
hier der

Füsilier Franz Langer
12. Komp. Füsilier-Regiment Nr . 38

Niederschwelsdorf (Schlesien).

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 4 ^
vom „Sanatorium Langenschwalbach" aus statt-

Einkoch-Apparai

Gläser!
viele Millionen im Gebrauch.

Überall bevorzugt.
Dreyers Fruchtsaft- Apparat „Rex"
für Gelee , Marmelade und Säflebcreitung.

Halbe Kodizeit * SO°lo Zuckererfparnis.

Alleinverkauf:
A « Marxheimer , Lg .-Schwalbach

k 1824 Telephon 128 .

Kriegerverein
„Germania ".

Zur Beerdigung des Füsi¬
liers Franz Langer versam¬
meln sich die Kameraden Sonn¬
tag Mittag 3Vs Uhr im „Ruff,
Hof", Fahne zur Stelle.

Allgem. Beteiligung dringend
erwünscht. 2285

Der Vorstand.

Photographische
Vergrößerungen

werden von jeder Aufnahme
unter Garantie der vollstän¬
digen Aehnlichkeit billig an¬
gefertigt . 2286

Kermann Krün glück,
Franksurta .M,, Theobaldste. 27

Streng reell.
BitteMreisliste verlangen.

Aus dem
V0N

Hennethal, Michelbâ ^
Laufenselden wurde el
mentafche mit oer %6i)It:
Bügel verloren - -7
Schlüsselbund, GeldtäM ^
6 Mark Inhalt , Ta » #t
usw. In der AußentM.̂ jll
Generalstabskarte,
Wiesbaden. Finder ^
ten, sie gegen Belo"'"'
zugeben an

Pfarrer Thiel.

Treffe Sorn^
einem Transport ju"ü m

Münsterl.
ein.
2278 Jul , Äcker^

1 ^ 3Bekanntmachung.
Nassauische Kriegsversicherung

auf Gegenseitigkeit für den Krieg 1914.
Errichtet unter Zusicherung eines namhaften Zuschusses

durch den Bezirksverband des Regierungsbezirks Wiesbaden zu
Gunsten der Hinterbliebenen einheimischer Kriegsteilnehmer.

Der Anteilschein kostet 10 Mk. Es können für jeden Kriegsteilnehmer bis zu 20  An¬
teilscheine gelöst werden. Die eingehenden Gelder werden an die Hinterbliebenen der gefal¬
lenen Kriegsteilnehmer nach Verhältnis der gelösten Anteilscheine verteilt.

Valls die Verluste unter den versicherten Kriegsteilnehmern
nieht grösser sein werden wie im Kriege 1870/71 , werden auf jeden
durch den Tod fälligen Anteilschein voraussichtlich 350 3Ik r ver¬
teilt werden können . Sind die Verluste geringer, dann erhöht sich dieser Betrag,
sind sie größer, dann erniedrigt sich der Betrag.

Frauen , versichert Eure Männer,
Väter , versichert Eure Söhne,

die im Felde stehen!
Arme würdige Personen, die ihre im Felde stehenden Angehörigen versichern wollen, über

Barmittel oder geeignete Bürgen jedoch nicht verfügen, wollen sich schriftlich bei der Direktion
der Nassauischen Landesbank in Wiesbaden oder den zuständigen Landesbankstellen melden.

Direktion der Nassauischen Kandrsdank.

Ausgabestelle der Anteilscheine und Auskunftserteilung: bei der Nassauischen Landesbank,
ben Landesbaukstellen und allen sonst kenntlich gemachten Annahmestellen. 2256
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